
Quarzfilter für 7-035 kHz

Ich  habe  mich  heute  mal  mal  den  kleinen  Quarz  Filter  zu  kaufen  beim  Funkamateur  Shop,
beschäftigt.  Das  Ergebnis  ist  ganz  brauchbar.  Die  Schaltung  wurde  auf  eine  Lochrasterplatte
aufgebaut. Dazu habe ich das Transistor Array CA3046 eingesetzt.  Ich arbeite gerne mit diesen
Array. 

Das Quarz Filter hinter dem Koaxialkabel zu erkennen ist sehr kompakt in einem HC49 Gehäuse
aufgebaut. Es hat einen Ein- und Ausgangspin, sowie einen mittleren Massenpin. Ein Problem ist
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Abbildung 1: Versuchsschaltung mit CA3046



der relativ hochohmige Eingang und Ausgang mit ca.  4,5 kΩ. Dazu muss die Ansteuerung mit
einem Transistor in Basis Schaltung vorgenommen werden. Der hochohmige Ausgang wird über
eine Kollektor Schaltung an eine niederohmige Last angepasst.

In der Abbildung 2 ist das Messergebnis zu erkennen. Ein gewobbeltes Eingangssignal mit einem
Pegel von -40 dBm wird im Durchlass Bereich mit +4,4 dBm verstärkt. Der nächste Schritt ist der
Aufbau einer sauberen Baugruppe mit einer kommerziell gefertigten Leiterplatte. Dazu wird ein
Schaltplan der vom Versuchsaufbau in Bleistift-Form vorliegt in ein Elektronik CAD übernommen.
Es sollen ausschließlich SMD Bauteile in SMD Technik eingesetzt werden.
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Abbildung 2: Signal-Verstärkung bei 7.035 kHz



Die  Abbildung 3 zeigt  den aufgebauten Schaltplan.  Links  ist  der Signaleingang und rechts  der
Ausgang.  Der linke Transistor ist in Basisschaltung realisiert um die niedrige Eingangsimpedanz an
den hochohmigen Quarz anzupassen. Der rechte Transistor ist in Kollektorschaltung realisiert und
sorgt  für  den  umgekehrten  Weg.  Also  eine  Anpassung  des  hochohmigen  Quarz  an  eine
niederohmige Last am Ausgang. Die beiden Transistoren nehmen zusammen im aktiven Zustand 33
mA  auf.  Das  sollte  man  für  batteriebetriebene  Funkgeräte  noch  reduzieren  können.  Die
Stromversorgung des Versuchsaufbaus ist besonders Rauscharm  mit einem LM317 aufgebaut.

In der Abbildung 4 ist die Festeinstellung der Ausgangsspannung mit R4 und R5 zu erkennen. Der
LM317 wird in einer SMD Ausführung eingesetzt, da Strom und Leistung bei I = 33 mA für eine
größere gekühlte Variante zu gering sind. Die Shotky Diode vom Typ BAS40 sorgt dafür, dass kein
Strom  von  evtl.  geladenen  Kondensatoren  nach  dem  Ausschalten  der  Versorgungsspannung
rückwärts durch den Spannungsregler fließt. Dies würde den Spannungsregler beschädigen. C2 ist
für 25 V ausgelegt und reduziert das Rauschen auf der Versorgungsspannung.
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Abbildung 3: Schaltplan der Versuchsanordnung für den Lochrasteraufbau

Abbildung 4: Rauscharme Stromversorgung mit dem LM317



Die Abbildung 5 zeigt das fertige und geprüfte Layout der Platine. Es werden alle Bauteile in SMD
professionell bestückt. Das Transistor-Array ist als T1 zentral platziert. Die Stromversorgung mit
dem LM317 ist rechts angeordnet. Über SV1 Pin 2 und 3 wird die Betriebsspannung zugeführt. Das
Quarzfilter ist im oberen Teil platziert. Die Signal Ein- und Ausgänge sind über senkrechte SMA
Buchsen realisiert. Die Platine ist mit 70 mm mal 30 mm recht klein geworden. Zur Leiterplatte
wird  ein  Lötpastenfilm gleich  mit  gefertigt,  um später  die  Lötpaste  gleichmäßig  auf  die  Pad‘s
aufzutragen. Die Leiterplatte wird vom Hersteller in ca. 5 Arbeitstagen gefertigt. Danach wird sie
professionell an einem SMD Arbeitsplatz aufgebaut.
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Abbildung 5: Das Layout im Leiterplatteneditor



In Abbildung 6 ist die Stückliste der verwendeten Bauteile gezeigt. Der T1 ist ein Transistor Array
von Texas Instruments in SMD Ausführung vom Typ:  LM3046. Das Quarzfilter kann man beim
Funkamateur für weniger als € 3,- online bestellen. Die SMA Buchsen sind senkrecht und für die
konventionelle Bestückung vorgesehen. 
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Part Value Device Package Description Reichelt
C1 10 nF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol 0603B103K500
C2 0.47 uF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol
C3 0.1 uF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol 0603B104K500
C4 10 nF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol 0603B103K500
C5 10 nF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol 0603B103K500
C6 10 nF C-EUC0603 C0603 CAPACITOR, European symbol 0603B103K500
D1 BAS40 BAS40 SOT23 Silicon Schottky Diodes BAS 40 NXP
H1 MOUNT-2.8 MOUNT-PAD-R 2,8-PAD MOUNTING PAD, round n.a.
H2 MOUNT-2.8 MOUNT-PAD-R 2,8-PAD MOUNTING PAD, round n.a.
H3 MOUNT-2.8 MOUNT-PAD-R 2,8-PAD MOUNTING PAD, round n.a.
H4 MOUNT-2.8 MOUNT-PAD-R 2,8-PAD MOUNTING PAD, round n.a.
IC1 LM317 317EMP SOT223 Positive VOLTAGE REGULATOR LM 317 EMP
QF1 7.035 MHz 12M10BHC49T HC49U Monolithic Crystal Filters Funkamateur
R1 680 R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol WR06X6800FTL
R2 130 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol RND 155HP03 AT
R3 22 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol WR06X2202FTL
R4 240 R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol RND 0603 1 240
R5 1.8 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol RND 155HP03 BG
R6 4.7 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol RND 1550603 BS
R7 68 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol WR06X68R0FTL
R8 110 k R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol RND 155HP03 AJ
R9 510 R-EU_R0603 R0603 RESISTOR, European symbol SPR-0603 510
SV1 PWR MA03-1 MA03-1 PIN HEADER n.a.
T1 CA3046D CA3046D SO14 General Purpose NPN Array Farnell GmbH
X1 OUT BU-SMA-V BU-SMA-V FEMALE SMA CONNECTOR BKL 0409074
X2 OUT BU-SMA-V BU-SMA-V FEMALE SMA CONNECTOR BKL 0409074

Abbildung 6: Stückliste der verwendeten Bauteile mit Reichelt Bestellnummern



Die Abbildung 7 zeigt die Lötausrüstung von der Firma Weller, mit Mikroskop und SMD Heizplatte
im Vordergrund. Die Re-Work Station rechts umfasst auch ein Heißluftgebläse zum schmelzen der
Lötpaste. Die Heizplatte kann darauf liegende Leiterplatten bis 200 °C aufheizen. Dadurch benötigt
man von oben weniger Heißluft um das Zinn zu schmelzen. Die Lötstellen sehen auch besser aus
und man verbläst die kleinen SMD Bauteile nicht von der Platine.

Insgesamt kann man entspannt  damit  arbeiten.  Man sitzt  gerade beim Durchschauen durch das
Mikroskop und hat dabei beide Hände frei.
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Abbildung 7: Der SMD Lötplatz mit Mikroskop und Heizplatte


